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Vorwort des ersten Vorsitzenden 
Aloysius Meffert 

 
Liebe Jugend, Schützenschwestern, Schützenbrüder 
und Döhrener. 
 
In diesem Jahr, am 09. und 10 August, begehen wir 
unser 50 jähriges Vereinsjubiläum. Es ist schön, auf so 
eine lange Vereinsgeschichte zurückblicken zu dürfen. 
 
Beim Frühschoppen im „Hohen Hof“ bei Herbert Holz 
kam man auf den Gedanken die Thekenrunde mit dem 
Luftgewehr auszuschießen. Nach einigen Wochen 

machte man sich Gedanken, einen Schützenverein zu gründen. Dieses Vorhaben 
wurde am 22. September 1964 mit 12 Gründungsmitgliedern in die Tat umgesetzt. 
Die Gaststätte „Zum Hohen Hof“ wurde unser Vereinslokal und Franz Kossbach 
zum 1. Vorsitzenden gewählt.  
 
Im Saal wurde mit den damals geringen Mitteln ein Luftgewehrstand gezimmert. 
Die  Gründer nannten den Schützenverein sicherlich absichtlich Schützenverein 
Döhren. Diese Schützenbrüder waren zu der Zeit schon weitsichtig um die beiden 
Döhren zusammenzuführen. 1968 feierten alle den 1. Schützenball im Saal und die 
ersten Könige wurden proklamiert. 1969 konnte durch viele Spenden die 
Vereinsfahne gekauft werden. Diese wurde in einer Feierstunde vom damaligen 
Präsidenten des Kreisschützenverbandes Heinrich Ritter geweiht. Es war für alle 
Schützen ein bewegender Tag. 
 
Im Saal des Vereinslokals, das inzwischen Brunhilde und Karl-Heinz Hansen 
übernommen hatten, feierte man viele Jahre im November den Königsball. Diese 
Bälle sind unvergessen da die Damen jedes Jahr wetteiferten wer das schönste 
Ballkleid träge. Ja die Schützendamen hatten dazu viele schöne Ideen. Leider 
kommt so etwas nicht wieder, die Zeiten haben sich geändert. 2002 erklärte das 
Wirtsehepaar Brunhilde und Karl-Heinz Hansen, dass sie Ende Juli 2003 ihre 
Gaststätte und Schlachterei aus Altersgründen schließen wollten. Das war für den 
Schützenverein  ein Problem. Wo  sollte er zukünftig seinen Sport betreiben? Für 
mich, als 1. Vorsitzender, war es ein schwerer Start.  
 
Aber wir hatten Glück und fanden ein Gebäude in der Bachstraße von Jörg Pfeiffer. 
Nun ging ich zur Gemeinde Liebenburg und stellte dem Bürgermeister Herrn 



Spaniol und dem Kämmerer Herrn Teuber unser Vorhaben vor. Das entstehende 
Schützenhaus musste mit Wasser, Abwasser, Strom und Gas versorgt werden. Die 
Gemeinde bat ich, ob sie die Kosten der Wasser und Abwasserversorgung 
übernehmen würden. Herr Spaniol und Herr Teuber beratschlagten sich kurz, und 
ich bekam ein klares „Ja, das machen wir“. Das war ein gewaltiger Posten. Beim 
Kreisportbund wurde ein Antrag auf Förderung gestellt.  
 
Dabei war Richardt Schulze sehr behilflich. Nun kam die Sparkasse Goslar Harz ins 
Spiel. Wir benötigten noch einen Kredit. Herr Schimer als Vorstandsvorsitzender 
kam uns dabei ebenfalls sehr entgegen. Dann konnten wir nach einer langen Zeit 
der Baugenehmigung im August 2003 mit dem Bau des Luftgewehrstandes 
beginnen und im Februar 2004 unsere Jahreshauptversammlung abhalten. Die 
Schützenbrüder und Schützenschwestern haben in ca. 2800 Stunden am Tage, 
nachts und sonntags diesen wunderschönen Stand geschaffen. Dafür bin ich sehr 
dankbar. Im September 2004 erfolgte die öffentliche Einweihung. 
 
In all den Jahren haben wir einige Höhen und Tiefen durchleben müssen. Was mich 
als Vorsitzenden und unsere Schützenschwestern/brüder  traurig stimmt ist, dass 
wir in Döhren kein Schützenfest mehr mit einem Zelt feiern können. Leider ist der 
Zuspruch der Einwohner nicht mehr da. 
 
Im Sportlichen Bereich sind wir gut aufgestellt. Wir nehmen an Runden-
wettkämpfen, Kreismeisterschaften und Landesmeisterschaften teil. Dabei wurden 
schon viele Erfolge errungen. 
 
Bei allen Mitgliedern möchte ich mich für die jahrelange Treue und den 
persönlichen  Einsatz bedanken. Ohne viele Helfer geht es nicht.  
 
Ich wünsche dem Schützenverein und allen Mitgliedern weiterhin viel Erfolg im 
Schießsport und bei geselligen Veranstaltungen. 
 
Aloysius Meffert 
1. Vorsitzender 
 



Grußwort des SPD-Bundestagsabgeordneten Sigmar Gabriel 
anlässlich der Feierlichkeiten am 9. August 2014 

 
 
Liebe Mitglieder und Freunde des Schützenvereins 
Döhren,  
 
mit Stolz und Freude können Sie in diesem Jahr auf 
das 50-jährige Bestehen Ihres Vereins zurückblicken – 
ein runder Geburtstag, zu dem ich Ihnen ganz 
herzlich gratuliere.  
 
 „Die Begeisterung für den Schießsport und die Pflege 

der Kameradschaft waren für die Vereinsgründung ausschlaggebend. Sie sind 
auch heute und in Zukunft für eine weiterhin erfolgreiche Vereinsarbeit 
unerlässlich“. So schrieb es der damalige Vorsitzende Hermann Gent in seinem 
Beitrag im Jahr 1989 anlässlich des 25. Vereinsbestehens – Sätze, die auch heute 
noch ihre Gültigkeit haben. Denn Vereine wie der Ihre sind der Kitt, der unsere 
Gesellschaft zusammenhält; ehrenamtliches und freiwilliges Engagement für die 
Gemeinschaft ist ein wichtiger, oft unterschätzter Baustein für unser 
Miteinander.  
 
Im Schützenverein Döhren hat man dieses auch in der jüngeren Vergangenheit 
immer wieder unter Beweis gestellt. Zum Beispiel, als man vor rund zehn Jahren 
eine neue Heimat brauchte und eine leerstehende Scheune zum Schützenhaus 
ausbaute. Ein Projekt, das ohne die finanzielle Unterstützung der Gemeinde 
Liebenburg, aber vor allem ohne den freiwilligen Arbeitseinsatz der Mitglieder 
nicht zu realisieren gewesen wäre. 2800 Stunden Eigenleistung standen am Ende 
zu Buche, eine großartige Leistung.  
 
Auch die Zukunft hält für den Verein (und das gilt leider für viele ähnliche 
Vereine) eine Reihe von Herausforderungen bereit. Da ist vor allem das Problem, 
dass sich immer weniger junge Menschen langfristig binden und engagieren 
wollen – was auch, gerade in einer vom Bevölkerungsrückgang betroffenen 
Region, zur Folge hat, dass das „durchschnittliche“ Vereinsmitglied inzwischen 
das Rentenalter erreicht hat.  
 



 
12 Menschen aus Groß Döhren und Klein Döhren haben im Jahr 1964 den Verein 
gegründet, mehr aus „einer Laune heraus“, wie es das erste offizielle Mitglied, 
der heutige Vorsitzende Aloysius Meffert, berichtet. Heute hat der Verein 
immerhin 102 Mitglieder, die im Schießsport aktiv sind und sich am Vereinsleben 
beteiligen – und wenn ich das richtig sehe, bedeutet das: fast jeder zehnte 
Einwohner von Groß Döhren und Klein Döhren ist mit dem Verein verbunden!  
Von dem Musiker und Komponisten Gustav Mahler ist der Sinnspruch 
überliefert: „Tradition ist nicht das Anbeten der Asche, sondern die Weitergabe 
des Feuers!“  
 
In diesem Sinne wünsche ich dem Vorstand, den Mitgliedern und den Freunden 
des „Schützenverein Döhren von 1964“, dass sie auch die anstehenden 
Zukunftsaufgaben bewältigen und Spaß und Erfolg beim sportlichen Wettbewerb 
und bei der Weiterentwicklung des geselligen Vereinslebens haben.  
Glückauf!  
Ihr  



 
Grußwort des Landrats Thomas Brych 

 
Zum 50-jährigen Jubiläum des Schützenvereins 
Döhren von 1964 e. V. und 10 Jahre 
Schützenhaus übermittele ich die herzlichsten 
Grüße und Glückwünsche des Landkreises 
Goslar. 
 
Das stolze Jubiläum beweist, dass es dem 
Schützenverein Döhren gelungen ist, über 
mehrere Generationen hinweg attraktiv zu bleiben. In seiner Geschichte hat es 
sich der Verein zur ehrenvollen Aufgabe gemacht, die Traditionen des 
Schützenwesens und des Schießsports zu erhalten und zu pflegen. Die Schützen 
lieben den friedlichen Wettkampf und einen Sport, der die Kameradschaft 
fördert.  
 
Der Landkreis Goslar ist froh, Vereine wie den Schützenverein Döhren von 1964      
e. V. zu haben, denn sie sind ein unverzichtbarer Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens. Sie leisten einen wertvollen Beitrag zum Gemeinsinn 
der Bürgerinnen und Bürger. Sie sind Treffpunkt der Generationen und hier 
werden Kontakte geknüpft, die über den Sport hinaus gepflegt werden.  
 
Ich danke allen Mitgliedern des Schützenvereins Döhren von 1964 e. V. für ihr 
Engagement und ihren Idealismus in den zurückliegenden Jahren. Mein 
besonderer Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, ohne 
die ein Sportverein nicht bestehen könnte. Ich wünsche dem Verein weiterhin 
viel Erfolg bei seiner guten Arbeit und Ihnen allen viel Vergnügen bei der 
Jubiläumsfeier. 
 

 

 
 

Thomas Brych 
 



 

 



Grußwort der Gemeinde Liebenburg 

 
50 Jahre Schützenverein Döhren sowie 10 Jahre 
Schützenhaus in der Bachstraße, wenn das kein Grund 
zum Feiern ist!  
 

Aus  diesem  Anlass  übermittle  ich  sehr gern die 
herzlichen Glückwünsche von Rat und Verwaltung der 
Gemeinde Liebenburg. Auch persönlich gratuliere ich 
natürlich zu diesem besonderen Jubiläum. 
 

Es freut mich  besonders, dass der SV Döhren als Verein 
für beide Döhrener Ortschaften gemeinsam gegründet  
wurde und so auch bis  heute  Bestand hat. Der Verein 

hat z.B. durch das frühere jährliche Schützenfest das dörfliche Miteinander in 
beiden Ortschaften gemeinsam bereichert. In den heutigen Zeiten des 
demographischen Wandels werden wir diesem Beispiel der Gemeinsamkeit 
künftig auch in vielen anderen Bereichen der Gemeinde Liebenburg folgen 
müssen. 
 

Mit dem Kleinkaliber-, Wurftauben- und Bogenschießstand auf der Grube 
Fortuna unterhält der SV Döhren eine regional bedeutsame und beispielhafte 
Sportanlage und vor 10 Jahren kam auch noch mit sehr viel Eigenleistung das 
Schützenhaus in der Bachstraße hinzu. Auch das zeigt das besondere 
ehrenamtliche Engagement im Verein und die Gemeinde Liebenburg ist auch 
immer gern bereit, dies im Rahmen ihrer bescheidenen Möglichkeiten zu 
unterstützen. 
 

Dem Schützenverein Döhren wünsche ich auch für die Zukunft alles Gute. Dabei 
hoffe ich, dass es immer wieder eine ausreichende Anzahl von Männern und 
Frauen gibt, die bereit sind, sich für die Vereinsmitglieder und auch die weitere 
Bevölkerung der Ortschaften Groß und Klein Döhren ehrenamtlich einzusetzen. 
 

Den diesjährigen Festlichkeiten im Jubiläumsjahr wünsche ich viel Erfolg, viele 
Besucher und vor allem viel Spaß in fröhlicher und geselliger Runde. 
 

Glückauf! 

 
Alf Hesse 
Bürgermeister 



 
 

 

 

 

 

 

 

 



Grußwort der Ortsbürgermeisterin 

 

zum 50jährigen Jubiläum möchte ich dem 
Schützenverein Döhren im Namen des Ortsrates und 
persönlich ganz herzlich gratulieren. 

Das Schützenwesen kann auf eine lange Tradition 
zurückblicken. Schützenvereine gehören untrennbar 
zum kulturellen und sportlichen Leben in unserer 
Gemeinde. Sie fördern vor allem den Breiten- und 

Leistungssport in den verschiedenen Disziplinen. Dank und Anerkennung gebührt 
deshalb allen, die in den 50 Jahren ehrenamtlich Pflichten und Verantwortung 
übernommen haben und das Vereinsleben gestalteten. 50 Jahre Schützenverein 
Döhren ist ein Zeichen von Durchstehvermögen, von praktiziertem 
Kameradschaftsgeist und von beispielhaftem Zusammengehörigkeitsgefühl.  

Der Schießsport gehört zu den ältesten Sportarten und stand schon 1896 bei den 
Olympischen Spielen der Neuzeit in Athen auf dem Programm. Schießen ist ein 
harter Sport, der die Fähigkeiten eines scharfen Auges, einer ruhigen Hand sowie 
Atem- und Körperbeherrschung erfordert.  

Menschen aller Altersgruppen haben sich auch beim Schützenverein Döhren 
zusammengefunden, weil sie Freude am Sport und an der viel gepriesenen 
Geselligkeit unter Schützenschwestern und -brüdern haben. Bemerkenswert ist 
der hohe Anteil an Jugendlichen, der für die gute Nachwuchsarbeit der Schützen 
spricht. Wie kaum in anderen Vereinen finden bei den Schützen Jung und Alt 
zusammen. Das Miteinander der Generationen ist bei ihnen selbstverständlich. 
Durch die Pflege der Kameradschaft und das Interesse am Nächsten unterstützen 
die Schützen das gemeinsame Miteinander.  

Ein lebendiges Vereinsleben zu gestalten und über ein halbes Jahrhundert 
aufrecht zu erhalten, ist mit viel Einsatz und Arbeit verbunden. Immer wieder 
müssen sich Vereinsmitglieder bereitfinden, Zeit und Kraft für die Belange ihres 
Vereins zu investieren. Ich möchte deshalb allen, die sich für den Verein 
eingesetzt haben, meinen herzlichen Dank für ihr Engagement aussprechen. 

Ich wünsche dem Schützenverein Döhren für die nächsten 50 Jahre eine 
glückliche und erfolgreiche Entwicklung, immer genügend Nachwuchs, gute 



sportliche Erfolge und seinen Sportschützen ein scharfes Auge und eine ruhige 
Hand. 

Den Jubiläumsfeierlichkeiten wünsche ich einen fröhlichen und harmonischen 
Verlauf. 

 

Erika Miethe 

Ortsbürgermeisterin von Groß Döhren 

 

Grußwort des Ortsbürgermeisters 
 

 
Mit Stolz kann in diesen Tagen der Schützenverein Döhren 
sein 50 jähriges Bestehen feiern. 
 
1964 begann der Schießbetrieb bei Hansen auf dem Saal mit 
dem Luftgewehr. Seitdem wurden die Angebote auf der 
ehemaligen Grube Fortuna mit Schießanlagen für 
Kleinkaliber, Wurfscheiben und Bogen erweitert.  
 

Vor 10 Jahren wurde das Vereinsheim in der Bachstr. Eingeweiht, dieses wurde 
überwiegend in Eigenleistung vollbracht. Auch leistete der Verein immer gute 
Jugendarbeit. 
 
Für die Zukunft wünsche ich dem Verein weiterhin diese Zielstrebigkeit, 
Geschlossenheit und auch die innere Kraft. 

 
 
 

  
Ortsbürgermeister von Klein Döhren 
 



 

 

 



 
Grußwort des Kreissportbundes Goslar 

 
 50 Jahre Schützenverein Döhren - ein stolzes Jubiläum für 
einen Verein, der sich seit seiner Gründung im Jahr 1964 dem 
Sport, insbesondere dem Schießsport, verpflichtet hat. 
 
50 Jahre sportliche Angebote vorzuhalten sind einmal ein Beleg 
dafür, dass Menschen mit viel Idealismus, Freude und Tatkraft 
über diesen langen Zeitraum den Verein geführt haben und dies 
auch heute noch tun. Vor allem aber ist daraus auch eine 
deutliche Akzeptanz in der Bevölkerung abzuleiten – denn 
damit wird ein solches Jubiläum erst möglich! 

 
Die Vielfalt des Sports im KreisSportBund Goslar wird durch unsere Vereine repräsentiert 
und gelebt. Der Schützenverein Döhren steht mit seinen vielfältigen 
Schießsportangeboten auch für das aktive Erleben in einer Gemeinschaft und bietet 
damit Orientierungshilfen für junge Menschen an. Deshalb sind gerade unsere Breiten- 
und Freizeitsportvereine mit ihrem Vereinsleben ein unverzichtbarer Bestandteil in einer 
zunehmend von Bewegungs- und Kommunikationsmangel geprägten Umgebung. 
 
Natürlich gehören Höhen und Tiefen in all diesen Jahren dazu. Letztlich überwiegt aber 
die Tatsache kontinuierliche Vereinsarbeit zu leisten, Sportangebote aufrecht zu halten 
und neue aufzubauen, auf positive und negative Entwicklungen Antworten zu finden und 
mit Trainern und Übungsleitern die Betreuung für aktive Sportlerinnen und Sportler zu 
gewährleisten. Die Zukunft, das Fortbestehen eines Schützen- und Sportvereins steht 
und fällt aber auch mit den  Angeboten, die für Kinder und Jugendliche vorgehalten 
werden. Nachwuchs für den Sport zu begeistern und zu gewinnen muss eine unserer 
vordringlichsten Aufgaben bleiben. Davon profitiert nicht nur der Sport und die Vereine, 
sondern auch unsere Gesellschaft. 
 
Dieses tägliche Engagement für Sport- und Freizeitangebote, für soziale Verantwortung, 
für ein Miteinander zum besseren „Wohlfühlgefühl“ der Menschen, verdient ein hohes 
Lob. Mit seinen ehrenamtlichen Helfern ist der Schützenverein Döhren gut aufgestellt 
und hat sich um den Sport in unserer Region verdient gemacht. 
Es gilt einem langjährigen Partner im Kreissportbund an dieser Stelle für seine Aktivitäten 
Dank zu sagen, verbunden mit den Glückwünschen zum 50-jährigen Jubiläum – ein 
Anlass für Feierlichkeiten und Rückblicke, aber auch für eine Zukunftsplanung – denn 
auch die nächsten Jahre benötigen gute Entscheidungen im Sinne des Sports. 
 
 

Volker Bäcker, Vorsitzender Kreissportbund Goslar 



 
 

WER SIND WIR ? 
 
Die Interessenvertretung für Haus-, Wohnungs- und Grundbesitz. 
 
Die Haus- und Grundbesitzervereine des ehemaligen Landkreises Goslar haben 
sich seit 1949 zu einer Arbeitsgemeinschaft als Verein zusammengeschlossen.  
Der Kreisverband unterhält eigene Ortsvereine, unter anderem in  
Liebenburg-Othfresen. 
Unsere Erfahrung und unser Wissen kommen Ihnen zugute. 
 

Werden Sie Mitglied im Haus- und Grundbesitzerverein 
ORTSVEREIN OTHFRESEN für nur 12,50 Euro jährlich! 

 
Besuchen Sie uns auch auf unserer Homepage: www.hgv-kreis49.de 
 
Wir bieten Ihnen 
 

 Kostenlose Rechtsberatung rund um die Immobilie  
(z.B. Nachbarschafts-, Miet-, Erb- und Baurecht) 

 Mietverträge gegen geringes Entgelt 
 Kostengünstige fachliche Beratung durch Sachverständige 
 Fachvorträge 
 Gemeinsame Busfahrt, einmal jährlich 

 
Nehmen Sie gern Kontakt auf mit unserem  
 

1.Vorsitzenden Herrn A. Meffert, Liebenburg- Groß Döhren,  
Tel. 05346 / 9 11 74,  oder  
 
2.Vorsitzenden Herrn Friedhelm Busse, Liebenburg – Othfresen,  
Tel. 05346 / 52 67 
 

Wir freuen uns auf Sie ! 

http://www.hgv-kreis49.de/


       Niedersächsischer  

Sportschützenverband e. V. 
 
 
 
 

                         G r u ß w o r t 
 

 
Zum Fest des 50-jährigen Jubiläums übermittle ich dem Schützenverein Döhren 
von 1964 e. V. die herzlichsten Glückwünsche, auch im Namen des Präsidiums 
des Niedersächsischen Sportschützenverbandes und aller niedersächsischen 
Schützinnen und Schützen.  
 
Wir grüßen die Bevölkerung und alle Gäste aus nah und fern, die nun wieder 
einmal Gelegenheit haben, Schützentradition und Schützenkameradschaft 
kennen zu lernen. Diese Schützenkameradschaft ist nicht nur Träger alten 
Brauchtums, sondern stets auch für die Jugend ein Ziel, eine Bleibe und ein 
Ansporn zu sportlichem Ehrgeiz. Im fröhlichen Wettkampf soll unsere Jugend 
sich messen und Freunde und Freude dabei gewinnen, durch Ehrgeiz und 
Können Leistungen erzielen in unserer olympisch anerkannten Sportart. 
 
Nicht umsonst haben unsere Vorgänger den Verein durch die Wirren der Zeit 
geführt und das Schützenwesen gehütet, die Tradition erhalten, die dann an die 
Jugend weitergegeben werden kann als Aufgabe für kommende Jahre. 
 
Möge das Fest in bester Harmonie verlaufen und bei allen Teilnehmern in guter 
Erinnerung bleiben. 
 
 
Hannover, im Mai 2014 
 
 
  P r ä s i d e n t 
  des 

Niedersächsischen Sportschützenverbandes e. V. 
 

 



 

 



Kreisschützenverband Goslar e. V. 
 
 

                      

               G r u ß w o r t 
 
 

Zum 50jährigen Bestehen übermittle ich dem Schützenverein Döhren e.V. einen 
herzlichen Glückwunsch im Namen des Kreisschützenverbandes Goslar, der die 
große Gemeinschaft der vielen Schützenvereine mit seinen rund 4.000 
Mitgliedern für seinen Bereich im Landkreis Goslar vertritt. 
 

Die Schützenschwestern und Schützenbrüder  des  Schützenverein Döhren e.V. 
Können  nunmehr  auf eine fünfzig  Jahre alte Tradition zurückblicken. In dieser 
Zeitspanne  hat  sich  das  Schützenwesen  von  den  ersten   losen  Zusammen- 
schlüssen zu dem heutigen Verein entwickelt, der neben der Wahrung des 
Brauchtums und der Tradition, sich insbesondere auch die Förderung des 
modernen Schießsports zur Aufgabe gemacht hat. 
 

Mit Stolz können  die  Schützenschwestern  und  Schützenbrüder des Schützen- 
vereins Döhren e.V. ihr 50-jähriges Bestehen, ihr großes Jubiläumsfest feiern und 
hierbei an ihre  Mitglieder  denken, die in der langen Zeit der Vereinsgeschichte 
Verantwortung getragen haben und den Verein durch die eine oder andere 
schwere Zeit geleitet haben. Kameradschaft, Treue und Gemeinschaftsgeist 
waren und sind auch heute die Fundamente des Schützenwesens und das 
Geheimnis des Erfolges. 
 

Ich wünsche den Schützenschwestern, Schützenbrüdern und Jungschützen des 
Schützenverein Döhren e.V. weiterhin viel Freude und Erfolg bei der Ausübung 
des schönen Schießsports und viel Harmonie untereinander. Wir grüßen alle 
Gäste aus nah und fern und hoffen, dass allen Besuchern der Festtage in bester 
Erinnerung bleiben. 
 

Ich wünsche dem Jubiläumsfest, auch im Namen des Präsidiums des 
Kreisschützenverbandes Goslar, einen harmonischen Verlauf. 
 

Goslar, im August 2014 
                                                                                    
                                                                                  P r ä s i d e n t 
                                                                                             des 
                                                                         Kreisschützenverband Goslar 



Schützenfest in Döhren 
 

Der Schützenverein Döhren feiert sein 50 jähriges Jubiläum vom                                   
Samstag, den 09. August bis 10. August 2014 

 
Sonnabend, 09. August  2014 
 
19.00 Uhr Abholen der Könige vom Schützenhaus mit dem 

Spielmannszug der FFW Oker 
 
19.30 Uhr Eröffnung des Schützenfestes im ehem. Gasthof 

„Hansen“  durch den 1. Vorsitzenden 
 
21.00 Uhr Proklamation der Schützen- und Volkskönige 
 
21.30 Uhr Ehrung der Sieger des Jubiläumsschießens 
  
23.00 Uhr Preisausgabe der Tombola 

Musikalisch eingerahmt wird die Veranstaltung durch die 
„Cantores“ 

 
Sonntag, 10. August  2014 
 
11.30 Uhr  Schützenfrühstück mit Gästen im ehem. Gasthof 

 „Hansen“ 
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
 

12.00 Uhr  Warmes Essen  
 
13.00 Uhr  Ehrungen durch das Präsidium des KSV Goslar 
 
13.30 Uhr  Verleihung der Vereinspokale 
 
ab 14.00 Uhr   gemütliches Beisammensein 

Musikalisch eingerahmt wird die Veranstaltung durch 
den „DJ Axel Schirra“ 



 
 

 
 

 

Unfall? 
 
 
 

 05346-946930 

 

 
 
Wir kümmern uns um Ihr Auto! 

 Abschleppen 

 Reparatur 

 Ersatzwagen 

 Abrechnung mit allen Versicherungen 

 

Damit Sie schnell wieder unterwegs sind. 

 

 

 

 

 

 



 

Chronik Schützenverein Döhren 

 
Die Idee zur Gründung eines Schützenvereins entstand im Sommer 1964, als man 
sich zum Frühschoppen in der Gastwirtschaft Holz traf. Dort wurden die ersten 
Bierrunden ausgeschossen. Der Gastwirt besaß ein Luftgewehr Modell Diana 24. 
Der Spaß blieb nicht aus, es wurde in allen Lagen geschossen. Und jedes Mal war 
die Freude groß, wenn der Schlechteste wieder eine Runde bestellen musste. So 
fiel eines Tages das Wort Schützenverein. Man wollte einen Schützenverein 
gründen. 
 
Die Verbindung zu anderen Schützenvereinen wurde aufgenommen. Ein 
Schützenfreund aus Liebenburg führte uns zum ersten Mal ein richtiges 
Schützengewehr vor und erklärte uns die richtige Handhabung beim Schießen. 
 
Am 22. September 1964 wurde dann in den Gemeinden Groß- und Klein Döhren 
der Schützenverein Döhren gegründet. Er sollte der erste Verein sein, der in 
seinem Namen beide Dörfer verbindet. Der erste Vorsitzende wurde Franz 
Kossbach. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wir gratulieren den Döhrener Schützen ! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jetzt begann die eigentliche Arbeit. Aus Balken, Brettern und Sperrholz wurde 
ein Stand gezimmert. Die Kugelfänge wurden an einer langen Tischlerplatte 
befestigt und als Kurbeln wurden vier Handschleifsteine gekauft. Statt 
Schleifscheiben wurden jetzt Holzscheiben, die mit einer tiefen Rille versehen 
waren, aufmontiert. So holte man dann die Scheiben herbei. Vier Stände standen 
jetzt dem Verein zur Verfügung. Die Begeisterung war so groß, dass sich 
innerhalb von drei Wochen fünf Schützen ein eigenes Gewehr kauften. 
 
Das erste Vergnügen veranstaltete der Verein 1965  Er waren inzwischen vier 
weitere Mitglieder hinzugekommen. Aus dem Erlös der Veranstaltung konnte 
das erste Vereinsgewehr im Wert von 312 DM gekauft werden. Man nahm jetzt 
an Wettkämpfen teil, auch auf Leistungsnadeln wurde eifrig geschossen. 

 
Auf der 1966 durchgeführten Generalversammlung wurde Herbert Holz zum 1. 
Vorsitzenden gewählt. 



 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
Zum ersten Mal wurden 1968 ein Schützenkönig und Volkskönige 
ausgeschossen. Die Proklamation des ersten Schützenkönigs Klaus Aßmann 
erfolgte auf dem Schützenball. Die Gemeinde Groß Döhren stiftete die erste 
Königskette. Sonntags wurde das Schützenfrühstück abgehalten. Dazu stiftete 
der Schützenkönig ein Fass Bier. Das letzte Glas Bier aus diesem Fass wurde mit 
einem Gewinn von 101,-- DM öffentlich versteigert. Dieser Betrag war der 
Anfang für den Kauf einer Fahne im Jahr 1969. 
 
Die Fahne wurde durch Spenden der Mitglieder im Wert von 2000 DM von der 
Fa. Florschütz angefertigt, im selben Jahr wurde auch die Damenabteilung 
gegründet. Die Gemeinde Klein Döhren stiftete die Königskette für die Königin.  
 
Der Stand wurde modernisiert und auf acht Stände erweitert. Der 1. Vorsitzende 
Herbert Holz verstarb, sein Nachfolger wurde Walter Füllekrug. 
 
Im Jahr 1970 wurde die Jugendabteilung gegründet. Auf der 
Jahreshauptversammlung wurde als erste Damenleiterin Anita Kubitscheck 
gewählt 
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Das 1. Schützenfest im Zelt wurde 1972 abgehalten. Der Saal war inzwischen zu 
klein. Ein Zelt sollte auf dem Schulhof aufgebaut werden, dies wurde aber von  
der Gemeinde abgelehnt. Kurzfristig mussten Verhandlungen mit dem Bauer 
Herrn Mehrdorf geführt werden. Es war Anfang August. Seine notreife Gerste 
musste schnell gemäht werden, damit dort das Zelt aufgebaut werden konnte. 
Seitdem findet unser Schützenfest jedes Jahr in der ersten Augustwoche statt, 
aber ab 1973 auf einem gepachteten Platz von Helmut Freckmann. 
 
Die Eintragung in das Vereinsregister beim Amtsgericht Goslar wurde 1973 
vorgenommen. Der Gedanke, einen KK-Stand zu bauen, wurde schon lange 
gehegt. So ergab es sich, dass der Verein für 4000 DM in Goslar eine Baracke 
kaufte. Diese wurde vorsichtig abgebaut und in der Scheune des 1.Vorsitzenden 
Walter Füllekrug gelagert. Sie sollte das spätere Vereinsheim werden. Dieses 
Vorhaben wurde wieder aufgegeben und die Baracke an den Kleingartenverein 
Liebenburg verkauft. Lediglich die Dachbinder wurden behalten und nach deren 
Maßen 1982 ein massives Vereinshaus gebaut. 
 
1976 wurde Hermann Gent zum 1.Vorsitzenden gewählt. 
 
Auf dem Gelände der Wurm'schen Villa wurde 1977 mit dem Bau des 

Wurftaubenstandes begonnen, der am 29.04.1978 eingeweiht wurde. 
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Die ersten Vorbereitungen zum Bau des KK-Standes wurden 1979 getroffen. Der 
Bauantrag wurde am 06.09.1979 genehmigt. Die Gesamtkosten wurden mit    
104 000 DM veranschlagt. Man führte Verhandlungen mit dem Bauer Herrn 
König, dem das Gelände gehörte. Hermann Gent, einem Mann aus dem 
Baugewerbe, der natürlich dafür war, dass der Schießstand etwas Solides 
werden und als massives Gebäude errichtet werden sollte. Das ehemalige 
Trichtergelände wurde in acht Meter Tiefe planiert, eine dicke Betonplatte 
gegossen und darauf das Gebäude errichtet.  

 
Im Frühjahr 1983 wurde in mühevoller Arbeit eine 1 km lange Licht- und 
Wasserleitung von der ehemaligen Grube Fortuna bis zum Schießstand gelegt. 
Damit war das Problem der Strom- und Wasserversorgung gelöst, weil man 
ursprünglich ein Stromaggregat einsetzen wollte. Am 18.06.1983 fand die 
feierliche Einweihung unter großer Beteiligung des Vereins, der Bevölkerung und 
vieler befreundeter Vereine statt. 

 
 



 
 
 
 
 
 
 

Wir gratulieren dem Schützenverein Döhren zu seinem  
50-jährigen Vereinsjubiläum und wünschen den Schützen und 

ihren Gästen alles Gute und eine schöne Feier ! 
 
 

 
 
 
 



 
Bei der Einweihung des Gemeindehauses 1986 in Groß Döhren nahm der Verein 
am „Spiel ohne Grenzen“ teil. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sein 25-jähriges Vereinsbestehen feierte der SchV Döhren 1989. Aus diesem 
Anlass wurde das Schützenfest um einen Tag für eine Jugenddisco am 
Donnerstagabend erweitert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 



 

 
 

Für die Gastvereine übereichte der 
1.Vorsitzende Herrmann Gent zur 
Erinnerung Fahnenbänder. 
 
Nach vierzehn Jahren gab Herrmann 
Gent im Jahr 1990 den Vereinsvorsitz an 
Günter Löffler ab. Weitere 
Vorstandsmitglieder sind: Ewald Bosse 
(2.Vorsitzender), Jürgen Sander 
(Kassenwart), Helmut Freckmann 

(Schriftführer), Günter Bölsche (Sportleiter), Bärbel Bosse (Damenleiterin) und 
Susanne Sturde (Jugendleiterin). 
 
Der Verein war inzwischen auf 140 Mitglieder herangewachsen. Auf dem KK-
Stand standen dem Verein fünf kombinierte Stände; 25, 50 und 100 Meter; zur 
Verfügung, die auch von befreundeten Vereinen und für Kreismeisterschaften 
benutzt werden. 
 
Die Siegerehrung der Kreisrundenwettkämpfe richtete der Verein 1990 im Vereinslokal 

Hansen aus. Im gleichen Jahr wurde eine Vereinsfahrt nach Oppenheim durchgeführt 

 



.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Spielmannszug der SG Oker begleitete 1991  zum 10. Mal das Wecken 
und den Umzug zum Schützenfest. 
 

Mit mehr als 150 Gästen aus 18 Vereinen feierten die Damen am 29. 
Oktober 1994 ihr 25-jähriges Bestehen der Damenabteilung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Ausgaben für das Damenjubiläum betrugen 2756,24 DM, dank der guten 
Einnahmen wurde ein Überschuss von 606,24 DM erreicht. 
 



 
Zur Turnhalleneinweihung 1995 spendete der 
Verein den Sekt u. den O-Saft, den die Damen 
zur Begrüßung der Gäste ausschenkten. 

Auf der Mitgliederversammlung 1996 wurden 
einige Vorstandsposten neu besetzt: Werner 
Scholz (Schriftführer), Aloysius Meffert 
(Sportleiter). Ebenso wurden Inge Bölsche, 

Henner Luthardt und Dieter Sturde in den Ältestenrat gewählt. Eine 
überarbeitete Satzung wurde beschlossen. 
 
Günter Löffler gibt 1997 nach acht Jahren das Amt des 1. Vorsitzenden an Dieter 
Sturde ab. In den Vorstand wurden neu gewählt: Hans Joachim Grotjahn 
(Kassenwart), Siegfried Fischer (Schriftführer) 

Eine Fahrradtour veranstaltete der Verein am Samstag, den 26.07.1997. 

Eine große Abordnung des Vereins nahm an der Geburtstagsfeier zum 40. 

unseres Festwirtes Dietmar Voß in Groß Schwülper teil.  

. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Aloysius Meffert gibt 1999 seinen Posten als Sportleiter an Günter Bölsche ab. 
Nur wenige Mitglieder beteiligten sich bei dem Verlegen der Abwasserrohre auf 
dem Schützenplatz. 

 
Die Damenabteilung feierte ihr 30-jähriges Bestehen auf dem KK StandDas 
Schützenfest 2000 feierten wir im Rahmen der 1000 Jahr Feier Döhren 
vom 28.05. bis 04.06.2000. Gefeiert wurde eine ganze Woche, 
Höhepunkte waren am Donnerstag „Döhrener Dorfleben früher mit 
historischem Markttreiben“ und der „Historische Festumzug“ am Sonntag. 
 
Auf der Mitgliederversammlung 2001 stellte Ewald Bosse sein Amt als 
2.Vorsitzender zur Verfügung, Nachfolger wurde Werner Jahn. Mit dem 
Landkreis Goslar wurde eine Vereinbarung getroffen, dass auf dem 
Wurfscheibenstand nur noch mit Weicheisenschrot geschossen werden 
darf. 
 
Der Festwirt Dietmar Voß kündigte den Vertrag zum Schützenfest, eine 
außerordentliche Mitgliederversammlung beschloss, 2002 kein Zeltfest 
durchzuführen. 
 
Dieter Sturde stellte 2002 sein Amt zur Verfügung, Aloysius Meffert wurde 
zum 1.Vorsitzenden gewählt. Ebenso stellte Bärbel Bosse Ihr Amt zur 
Verfügung, Waltraud Schiekirka wurde zur Damenleiterin gewählt. Zum 
Sportleiter wurde Wolfgang Lunge gewählt. Ein Festausschuss wurde zur 
Unterstützung des Vorstandes mit Henner Luthardt, Thorsten Kleemann 
und Friedrich Söchtig gewählt. 
 
Das Schützenfest wurde auf dem Saal der Gastwirtschaft Hansen gefeiert, 
das Schützenfrühstück in der Gaststätte Hoppmann-Hindt. In einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung wurde festgelegt, auch 2003 
das Schützenfest wie 2002 zu feiern. 
 
Die Gaststätte Hansen schlosst Ende Juli 2003, damit ging der 
Luftgewehrstand verloren. Der Vorstand nahm Gespräche mit der Familie 
Pfeifer auf und plante einen LG-Stand in der Bachstr. In einer 
außerordentlichen Mitgliederversammlung stimmten die Mitglieder dem 
Bau eines Luftgewehrstandes zu. 



 

 



 
Die Baugenehmigung erfolgte am 15.05.2003. Bereits am 23.08.2003 
konnte die erste Mitgliederversammlung auf dem noch im Bau 
befindlichen neuen Luftgewehrstand stattfinden. 
 
Am 02.05.2004 konnte bei einem Tag der offenen Tür der neue LG-Stand 
der Öffentlichkeit vorgestellt werden, die Einweihungsfeier mit 
befreundeten Vereinen und Gästen fand am 21.08.2004 statt. Eine 
Auswertungsmaschine wurde angeschafft. 
 
Für das 40-jährige Vereinsbestehen wurde ein Festwirt gefunden, der 
Kommersabend am Freitag wurde durch eine Oldie-Night  ersetzt, die sehr 
gut besucht wurde.  
 
. 
 

 



 
Der Festwirt Herr Sonntag hatte für 2005 zum Schützenfest abgesagt, als 
neuer Festwirt wurde Herr Burghardt aus Ostharingen verpflichtet. Nach 
dem guten Verlauf des Schützenfestes sagte er 2006 als Festwirt zu. 
 
Monika Wagener wurde 2006 als Nachfolgerin von Waltraud Schiekirka 
als Damenleiterin gewählt. Die Bogenabteilung wurde dem Spartenleiter 
Wolfgang Bolm unterstellt 
Zur 2.Vorsitzende wurde Tessa Weinhardt 2007 gewählt, Wolfgang Bolm 
zum Spartenleiter der neuen Bogenabteilung. Der Kindernachmittag am 
Samstag beim Schützenfest wurde durch einen Seniorennachmittag 
ersetzt. 
 
Das 40-jährige Bestehen der Damenabteilung wurde im kleinen Kreis im 
Juli 2009 auf dem LG-Stand gefeiert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die 2.Vorsitende Tessa Weinhardt stellte 2010 Ihr Amt zur Verfügung, ein 
Nachfolger konnte nicht gefunden werden. 
 
Ihr 5-jähriges Bestehen konnte die Bogenabteilung  im Oktober feiern 
 



 

Erfolge der Damen und Herren 
 

 
2002 Kreiskönig Auflage   Aloysius Meffert 
 Kreiskönigin    Susanne Sturde 
2005 Kreiskönigin    Susanne Sturde 
2006 Kreismeisterin Luftgewehr   Susanne Sturde 
2006 Landkreiskönigin   Tessa Weinhardt 
2009 Landkreiskönig    Wolfgang Lunge 
 Landesmeisterschaft   Start für Thomas Meffert 
2010 Kreismeisterin Luftgewehr  Susanne Sturde 
 Kreismeister FITA Halle 18m  Wolfgang Bolm 
 Kreismeister Karabiner K98  Mannschaft 
 Kreismeister Karabiner  offen  Mannschaft 
 Landesmeisterschaft   Start für Thomas Meffert 
2011 Kreismeisterin Luftgewehr  Susanne Sturde 
 Kreismeister FITA im Freien 70m Wolfgang Bolm 
 Kreismeister FITA Halle 18m  Aloysius Meffert 
 Kreismeister FITA im Freien 70m Aloysius Meffert 
 Landesmeisterschaft   Start für Thomas Meffert 
2012 Kreismeisterin Luftgewehr  Susanne Sturde 
2012 Kreismeisterin Luftgewehr  Susanne Sturde 
 Landesmeisterschaft   Starts für Bogen-Halle 
 Kreismeister FITA Halle 18m  Wolfgang Bolm 
 Kreismeister FITA Halle 18m  Thomas Meffert 

Kreismeister FITA Halle 18m  Aloysius Meffert 
 Kreismeister FITA im Freien 70m Aloysius Meffert 
 Landesmeisterschaft   Start für Thomas Meffert 
2013 Kreismeister FITA im Freien 50m Thomas Meffert 
 Landesmeisterschaft   Start für Thomas Meffert 
2014 Kreismeister FITA im Freien 50m Thomas Meffert 
 Kreismeister FITA Halle 18m  Thomas Meffert 
 Kreismeister Ordonanzgewehr K98 Günter Dingenthal 
 



 

 



 

Erfolge der Jugendabteilung 
 
1988 Kreispokal Jugend   Mareike Vogl. 
1992 Kreismeister   Juniorenmannschaft 
1995 Landesmeisterschaft  Start für Tessa Weinhardt 
1997 Landesmeisterschaft  Start für Tessa Weinhardt 
1999 Kreismeister   Schülermannschaft 

Kreismeister   Einzel Schüler 
Kreismeister   Einzel Junioren 

2000 Kreismeister   Einzel Junioren 
Landesmeisterschaft   Start für Nils Rogge 
Schüler-Kreiskönig   Hendrik Fricke 

2001 Kreismeister   Einzel Schüler 
Kreismeister   Schülermannschaft 
Kreismeister   Einzel Jugend 
Kreiskönig-Kreispokal  Platz 1 

            Jugend-Kreiskönig   Hendrik Fricke 
       Landes-Jugendleiterpokal  Starts 2 Schützen 
2002 Kreismeister   Einzel Schüler 
         Kreispokal Schüler  Arno Bünger 
         Landkreisjugendkönig   Pascal Sturde 
2003 Kreiskönig-Kreispokal  Platz 1 Schüler-und Jugend 
          Kreiskönig-Kreispokal  Platz 1 Einzel-Schüler 
2004 Kreismeister   Jugendmannschaft 
2005 Kreiskönig-Kreispokal  Platz 1 Schüler und Jugend 
      Kreispokal Jugend   Pascal Sturde 
     Jugend-Kreiskönig   Arno Bünger 
2006 Kreispokal Jugend   Jonas Miethe 

Kreispokal Junioren   Pascal Sturde 
2007 Kreismeister    Lichtpunkts Schülermannschaft 
      Kreismeister   Einzel Schüler 
       Kreismeister   Einzel Jugend 
      Kreismeister   Einzel Junioren 
        Landesmeisterschaft   Start für Pascal Sturde 
  Landesdesmeister Lichtpunkt Mannschaft 

Landesdesmeister Lichtpunkt  Florian Lück 
    Kreispokal Schüler   Fynn Lehmköster 
        Landkreisjugendkönig  Simon Dohr 



 
2008 Kreismeister   Schüler-Jugend-und Junioren- 

Mannschaft 
          Kreismeister   Einzel Lichtpunkt 
           Kreismeister   Einzel Junioren 
           Landesmeisterschaft   Starts für Lichtpunkt mit Laurenz Schulze,  

Simon Meffert und Florian Lück 
           Jugend-Kreiskönigin   Sarah Vogler  
2009   Kreismeister   Lichtpunkt Schüler-Mannschaft 
           Kreismeister   Einzel Lichtpunkt 
           Kreismeister   Einzel Schüler 
           Landesmeisterschaft  Start für Alina Sturde 
           Landes-Jugendleiterpokal Start für 2 Schützen 
           Schüler-Ranglistenschießen Start für 1 Schützen 
2010    Kreismeister   Einzel Lichtpunkt 
            Kreismeister   Einzel Schüler 
            Landesmeisterschaft  Start für Alina Sturde 
            Kreiskönig-Kreispokal  1.Platz Schülermannschaft 
           Kreispokal Schüler  Florian Lück 
            Landes-Jugendleiterpokal Start für 1 Schützen 
2011     Kreismeister   Schüler-und Jugendmannschaft 
             Kreismeister   Einzel Schüler 
             Kreismeister   Einzel Jugend 
            Kreismeister   Einzel Junioren 
             Kreiskönig-Kreispokal  1.Platz Jugendmannschaft  
             Kreiskönig-Kreispokal  1. Platz Einzel-Jugend    
     Kreispokal Jugend  Alina Sturde 
     Kreispokal Junioren  Sarah Vogler 
             Landes-Jugendleiterpokal Starts für 2 Schützen 
2012    Kreismeister   Einzel Junioren 
            Landesmeisterschaft   Start für  Alina Sturde 
            Junioren-Kreiskönigin  Alina Sturde 
           Landes- Jugendleiterpokal Start für Schützen 
2013   Kreismeister   Einzel Junioren 
           Kreispokal Junioren  Alina Sturde 
           Landesmeisterschaft  Start für Alina Sturde 

 
 
 
 



Könige der Damen und Herren 

     Jahr Großer König Große Königin Kleiner König Kleine Königin 

1968 K. Aßmann       

1969 A. Kleemann R. Schreiber     

1970 J. Füllekrug W. Schiekirka     

1971 D. Borchers I. Bölsche     

1972 G. Warnecke E. Dingenthal     

1973 D. Borchers T. Meffert     

1974 G. Dingenthal H. Siemens     

1975 D. Borchers B. Hansen     

1976 D. Borchers I. Bölsche J. Voges   

1977 G. Warnecke A. Kubitschek J. Voges I. Bölsche 

1978 G. Dingenthal T. Meffert A. Kleemann I. Fischer 

1979 K.H. Hansen U. Fricke A. Meffert A. Kubitschek 

1980 A. Kleemann H. Sturde E. Bosse I. Bölsche 

1981 H. Freckmann L. Filz J. Voges A. Halfter 

1982 W. Lunge B. Hansen H. Gent H. Sturde 

1983 D. Suchetzky W. Seidel E. Bosse B. Bosse 

1984 W. Jahn B. Bosse J. Voges M. Voges 

1985 G. Warnecke M. Seidel G. Bölsche I. Bölsche 

1986 S. Fischer I. Fischer F. Sturde S. Sturde 

1987 G. Dingenthal I. Bölsche E. Bosse B. Bosse 

1988 D. Borchers M. Wagener W. Lunge A. Halfter 

1989 S. Fischer A. Kleemann A. Meffert M. Wagener 

1990 H. Wagener H. Sturde W. Jahn S. Sturde 

1991 W. Jahn I. Warnecke T. Kleemann S. Sturde 

1992 G. Warnecke S. Sturde W. Lunge M. Wagener 

1993 F. Söchtig B. Bosse H. Wagener I. Bölsche 

1994 D. Sturde I. Bölsche M. Rohde S. Sturde 

1995 H. Freckmann S. Surde W. Lunge B. Bosse 

1996 S. Betram I. Füllekrug W. Lunge A. Halfter 

1997 F. Sturde M. Wagener E. Bosse B. Bosse 

1998 G. Dingenthal K. Gehrke W. Jahn D. Brennecke 

1999 D. Sturde I. Fischer A. Meffert T. Weinhardt 



Könige der Damen und Herren 

     Jahr Großer König Große Königin Kleiner König Kleine Königin 

2000 A. Meffert S. Sturde F. Söchtig M. Wagener 

2001 F. Söchtig B. Bosse W. Lunge S. Sturde 

2002 G. Prenzler M Wagener A.Meffert D. Brennecke 

2003 A. Meffert T. Weinhardt H. Wagener S. Sturde 

2004 H.Luthardt B.Bosse W.Lunge M.Wagener 

2005 W.Lunge T.Weinhardt W.Jahn S. Sturde 

2006 S.Fischer I.Fischer W.Lunge S. Sturde 

2007 H.-J. Grotjahn B. Bosse W. Jahn S. Sturde 

2008 W. Lunge S. Sturde H.-H. Rühe T. Weinhardt 

2009 M.Brennecke I.Fischer H.Luthardt B. Bosse 

2010 A.Meffert M.Wagener H.H.Rühe B. Bosse 

2011 H.-J. Grotjahn 
 

A.Meffert 
 2012 M. Teuber B. Bosse W. Lunge M. Wagener 

2013 A. Meffert B.Bosse E. Bosse M.Wagener 

 



Wurfscheiben / Volkskönige 

    Jahr Wurfscheibenkönig Volkskönig Volkskönigin 

1968   H. Gent R. Schreiber 

1969   F. Hürzeler I. Warnecke 

1970   W. Hartwig I. Warnecke 

1971   R. Etzeroth H. Tillig 

1972   E. Rogge H. Vogler 

1973   W. Gehrke G. Tost 

1974   R. Etzeroth H. Scholz 

1975   G. Vogler A. Kaiser 

1976   E. Tost K. Fricke 

1977   W. Schmidt H. Scholz 

1978   H. Weinhardt T. Rühe 

1979   H. Weinitschke H. May 

1980   H. Weinitschke T. Rühe 

1981   G. Maibaum G. Suchetzky 

1982   W. Jahn R. Düver 

1983   G. Vogler H. Scholz 

1984   E. Kassebaum H. Löffler 

1985   E. Kassebaum G. Bormann 

1986   E. Kassebaum T. Rühe 

1987 F. Meyer E. Kassebaum M. Meffert 

1988 W. Jahn H. Dette D. Vogler 

1989 H. Freckmann   U. Rühe 

1990 G. Dingenthal   G. Bormann 

1991     B. Feldmann 

1992 F. Meyer E. Kassebaum M. Würfel 

1993     L. Söchtig 

1994 B. Flick E. Kassebaum M. Würfel 

1995 W. Jahn Dette M. Würfel 

1996     M. Würfel 

1997 D. Borchers E. Kassebaum B. Hindt 

1998 E. Bosse G. Spaniol M. Würfel 

1999 G. Dingenthal E. Kassebaum B. Hindt 



Wurfscheiben / Volkskönige 

    Jahr Wurfscheibenkönig Volkskönig Volkskönigin 

2000 H. Freckmann I. Zornhagen B. Hindt 

2001 W. Jahn G. Spaniol M. Würfel 

2002 S. Fishcer I. Zornhagen W. Kassebaum 

2003 E. Bosse A. Kossbach M. Würfel 

2004 W. Jahn S.Bertram E.Miethe 

2005 F. Becker G.Voges I.Lunge 

2006 F.Sturde T.Ungrad W. Kassebaum 

2007 T. Weinhardt E. E. Kassebaum W. Kassebaum 

2008 W. Jahn G. Spaniol U. Freckmann 

2009 E. Bosse E. E. Kassebaum M.Grotjahn 

2010 H.Wagener     

2011 W. Jahn K.Manczak I.Lunge 

2012 W. Jahn   I. Bölsche 

2013 M.Teuber K.G. Dette J. Breust 

 

 



Könige der Jugend 

     Jahr Schüler Jugend Königin Junioren 

1970     I. Hauptfleisch   

1971   G. Feldmann R. Maibaum   

1972   R. Warnecke A. Kleemann   

1973 S. Klinke H. Dege R. Maibaum   

1974 A. Winkler R. Warnecke G. Zornhagen   

1975 S. Klinke H. Wagener C. Zornhagen   

1976 M. Meyer W. Lunge M. Borchers   

1977   W. Lunge C. Gehrke U. Gent 

1978   H. Rühe P. Kleemann J. Klinke 

1979   F. Söchtig S. Reupke J. Klinke 

1980   D. Israel S. Kühne H. H. Rühe 

1981   F. Söchtig S. Weihrauch   

1982   I. Zornhagen     

1983 B. Flick I. Zornhagen S. Dingenthal   

1984 B. Flick O. Gent C. Füllekrug   

1985 M. Hannig L. Maibaum S. Maibaum   

1986 M. Hannig F. Gehrke     

1987 M. Vogl F. Gehrke Mi. Gehrke   

1988 Mo. Gehrke B. Flick M. Vogl   

1989 S. Sturde H. Bosse M. Gehrke   

1990 S. Sturde M. Rohde M. Vogl B. Flick 

1991 D. Böhm S. Sturde M. Vogl B. Flick 

1992 D. Böhm S. Sturde M. Vogl M. Rohde 

1993   S. Sturde D. Böhm M. Rohde 

1994 D. Bergmaier   D. Böhm H. Bosse 

1995   B. Sturde T. Weinhardt   

1996   B. Wied T. Weinhardt   

1997     T. Weinhardt   

1998         

1999 F. Füllekrug N. Rogge     

2000         

2001 P. Sturde L. Kraume-Flügel     



Könige der Jugend 

      Jahr Schüler Jugend Königin Junioren SAM 

2002 A. Bünger H. Fricke       

2003 S. Niehoff P. Sturde       

2004   P. Sturde   M.Engler   

2005 J.Miethe P. Sturde       

2006 H.Haase-Fricke S.Dohr     F.Lück 

2007 C.Seidel P.Sturde     J.C.Schmidt 

2008   S.Dohr Sa.Vogler   Si.Vogler 

2009   P. Sturde L.J.Kopietz   F.Lück 

2010     Sa.Vogler   L.Schulze 

2011 F.Lück     A.Sturde S.Jahn 

2012   F. Lück     S.Jahn 

 
 
 



 

 



 
Vorstand Schützenverein Döhren 2014 

 
von links: 1.Vorsitzenderder Aloysius Meffert, Damenleiterin Monika Wagener, 

Sportleiter Wolfgang Lunge, Jugendleiterin Susanne Sturde, Schriftführer 
Manfred Brennecke, Kassenwart Hans-Joachim Grotjahn 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



 



Kontaktadresse: Vorsitzender Aloysius Meffert 
Fortunaweg 1 
38704 Liebenburg 

 
Schützenverein im Internet : http://www.sv-doehren.de 
 

Sparten im Verein 
 

Luftgewehr 
Disziplinen:  Luftgewehr / Luftpistole 
Ort:   Schützenhaus Bachstraße 
Übungszeiten:  Montag ab 19:00 Uhr 
 

Jugend 
Disziplinen:  Luftgewehr / Luftpistole / Lichtpunktschießen 
Ort:   Schützenhaus Bachstraße 
Übungszeiten:  Dienstag 18:00 Uhr 
 

Kleinkaliber 
Disziplinen:  Kleinkaliber Gewehr 50m und 100m 
Ort:   KK Stand 
Übungszeiten:  Donnerstag 17:00 Uhr - 18:30 Uhr 
 

Großkaliber 
Disziplinen:  Großkaliber Gewehr  100m 
Ort:   KK Stand 
Übungszeiten:  Dienstag 17:30 Uhr - 19:30 Uhr 
 

Wurfscheiben 
Disziplinen:  Trap 
Ort:   KK Stand 
Übungszeiten:  nach besonderem Zeitplan 
 

Bogen 
Disziplinen:  Bogen 
Ort:   Oktober bis März in der Turnhalle , 14:00 - 16:00 Uhr 
   April bis Oktober auf dem KK Stand, 16:00 – 18:00 Uhr 
Übungszeiten:  Mittwoch und Samstag 
 



 
 

 



 

 


